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Presseinformation 
___________________________________________________________________ 

 
Digitalisierung gesund gestalten 
 

Fachforum der AOK Niedersachsen zeigt die Herausforderungen auf 

 
 
Hannover, 18. Mai 2018. Experten aus Wirtschaft, Politik und Forschung haben in 

Hannover über die Herausforderungen diskutiert, die der digitale Wandel in allen 

Branchen für die Beschäftigten und deren Gesundheit mit sich bringt. Die AOK Nie-

dersachsen hatte im Rahmen ihres Innovationsprojekts „Gesundheit in der Arbeits-

welt 4.0“ zu diesem Fachforum eingeladen. 

 

Deutlich wurde, dass der mit den Schlagworten „Digitalisierung“ und „Arbeit 4.0“ um-

schriebene Wandel von vielschichtigen Veränderungen für Unternehmen begleitet ist. 

Die an dem Innovationsprojekt beteiligten Unternehmen sehen entsprechend große 

Herausforderungen für den Erhalt von Wohlbefinden und Gesundheit der Beschäftig-

ten – und damit für das betriebliche Gesundheitsmanagement.  

 

Dr. Max Neufeind, Referent für Grundsatzfragen der Arbeitspolitik im Bundesministe-

rium für Arbeit und Soziales, stellte heraus, dass unter dem Stichwort „Arbeitswelt 

4.0“ nicht nur technische Aspekte zu verstehen sind. Vielmehr müssen auch gesell-

schaftliche Veränderungen betrachtet werden, wie etwa der Wandel von Werten und 

Ansprüchen der Beschäftigten. „Die Herausforderung ist, dass Werte und Ansprüche 

vielfältiger werden. Diese Vielfalt müssen wir bei der Gestaltung der künftigen Ar-

beitswelt berücksichtigen“, so Dr. Neufeind. „In der digitalen Transformation muss der 

Mensch mit seinen Bedürfnissen Ausgangspunkt der Gestaltung von Arbeit bleiben.“ 

 

Das AOK-Projekt untersucht, wie sich die neuen Arbeitsprozesse auf die Beschäftig-

ten und deren Gesundheit auswirken. „Betriebliches Gesundheitsmanagement kann 

einen wichtigen Beitrag dazu leisten, die digitale Transformation in den Unternehmen 
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gesund zu gestalten“, erläuterte Projektleiterin Anouschka Gronau. Dazu müsse es 

jedoch agiler und zielgruppenspezifischer werden. „Wie ein zukunftsfähiges betriebli-

ches Gesundheitsmanagement gestaltet sein muss, erproben wir derzeit gemeinsam 

mit den beteiligten Projektunternehmen.“ Eine wichtige Erkenntnis aus dem Projekt 

ist bislang, dass der Austausch zwischen Unternehmen zur gesunden Gestaltung der 

Arbeitswelt 4.0 wertvolle Impulse geben kann.  

 

Handlungsbedarf wird auch aus dem wissenschaftlichen Blickwinkel deutlich:  

„Arbeitswelt 4.0 bedeutet, dass die Unternehmen in nahezu allen Branchen aktuell 

vor vielfältigen Herausforderungen stehen. Obwohl der arbeitspolitische Gestaltungs-

bedarf wächst, sind die Akteure hierauf aber oft nicht gut vorbereitet“, erläuterte Dr. 

Martin Kuhlmann, Arbeitssoziologe am Soziologischen Forschungsinstitut Göttingen 

(SOFI) e.V. „Arbeitspolitisch muss insbesondere bei den Themen Qualifizierung, 

Umgang mit Flexibilisierung und steigender Transparenz sowie beim Thema Tech-

nikgestaltung reagiert werden. Im Kern geht es auch darum, die Mitsprache- und Mit-

gestaltungsmöglichkeiten der Beschäftigten zu erhöhen.“ Es sei jetzt wichtig, die ge-

sundheitsbezogenen Herausforderungen der Digitalisierung zu untersuchen sowie 

Gestaltungsperspektiven zu entwickeln und zu erproben. „Die AOK Niedersachsen 

geht mit ihrem Projekt den richtigen Weg. Wir brauchen mehr Gestaltungsphantasie 

und Weiterentwicklungen, auch im Bereich der Gesundheitsförderung.“ 

 

An dem Innovationsprojekt „Gesundheit in der Arbeitswelt 4.0“ nehmen 20 nieder-

sächsische Unternehmen teil. Es wird vom Soziologischen Forschungsinstitut Göttin-

gen (SOFI) e.V. wissenschaftlich begleitet. Die Ergebnisse werden im Rahmen einer 

unabhängigen Studie publiziert. Das Projekt wurde in Partnerschaft mit dem Nieder-

sächsischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung sowie 

dem Niedersächsischen Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung ins 

Leben gerufen. Ebenso wird das Projekt durch das Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales unterstützt. Die Unternehmerverbände Niedersachsen e.V. und der Deut-

sche Gewerkschaftsbund Niedersachsen - Bremen - Sachsen-Anhalt begleiten das 

Projekt sozialpartnerschaftlich.  



 

 
Herausgeber:   AOK - Die Gesundheitskasse für Niedersachsen          Seite 3 von 3 

  Carsten Sievers | Pressesprecher 
  Direktion | Hildesheimer Straße 273 | 30519 Hannover 
  Telefon: (0511) 8701-10123 | Fax: (0511) 285 33 10123 
  E-Mail: carsten.sievers@nds.aok.de | www.aok-presse.de 

 

 

 

Weitere Informationen zum Projekt und zum Fachforum:  

www.aok-projekt-viernull.de. 

 

 

[3.963 Zeichen inkl. Leerzeichen] 

 

 

Fotos (Bildnachweis: Tom Figiel): 

• AOK_Gesundh_i_d_Arbeitswelt_Dr Martin Kuhlmann_Foto Tom Figiel.jpg 

 Dr. Martin Kuhlmann, Arbeitssoziologe am Soziologischen Forschungsinstitut Göttingen (SOFI) e.V. 

• AOK_Gesundh_i_d_Arbeitswelt_2018_Gronau_Neufeind_Foto Tom Figiel.jpg 

Projektleiterin Anouschka Gronau (AOK) und Dr. Max Neufeind, Referent für Grundsatzfragen der Arbeits-

politik und der Arbeitskräftesicherung im Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

• AOK_Gesundh_i_d_Arbeitswelt_Referenten_Foto Tom Figiel.jpg 

Die Referenten des AOK-Fachforums: Dr. Max Neufeind, Anouschka Neues, Dr. Sabrina Rudolph (Universi-

tätsmedizin Göttingen), Willi Poll (Fahrzeugwerk Bernhard Krone), Dr. Martin Kuhlmann 

 

 

 

Über die AOK Niedersachsen 

Die AOK ist die größte Krankenversicherung in Niedersachsen (Marktanteil rund 37 Prozent). 
Über 2,7 Millionen Versicherte können sich auf den Schutz einer starken Gemeinschaft ver-
lassen. Zwischen Nordsee und Harz ist die Gesundheitskasse an 121 Standorten vertreten. 
Die AOK beschäftigt landesweit rund 6900 Mitarbeiter. Der Haushaltsetat beträgt in der Kran-
ken- und Pflegeversicherung 10,6 Milliarden Euro. 


